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über bte Scbufter. Sagt nur bem toeifeen

SJÎannc, bafe fein SBeib uon jetjt an mir gc=

prt, benn ibre Sdjönbeit bot mein Serg oer»

gebrt." SJtit SBinbeseite rannte er mit Ce»

tane baoon, bie oor Sdjred fo oerfteinert gu

Teilt fdjien, bafe fie fogar oergafe, um $ilfe
gu rufen.

3etjt, als bas laute ©efdjrei ber SBeiber

burd) bas gan3e Sorf fdjaffte, ftür3te 93almcr

aus feinem Saufe unb oerfolgte ben Räuber

feines SBeibes mit bem Steooloer in ber gauft.
3m Stieben roarf ber Satbbfut=9)îaori einen

rafdjen 23fid über feine Sdjufter unb fab ib"
tommen.

Sofort legte porter bas junge SBeib nie»

ber unb ermattete ben roeifeen SJtann, bas

btanfe SJteffer in ber gauft. Getane fdjien

obnmädjtig geroorben 31t fein; regungslos
blieb fic am 33oben liegen. 3cfU nm* ber

Sembler etroa auf jtoSIf Sdjritte berange»

fommen. Gr crf)ob feinen Steoofocr uub feu»

ette brei Sdjüffe nadjeinanber auf ben See»

mann ab. deiner ber Sdjüffe traf. 3m nädj»

ften Slugenbficfe batten fidj bie beiben SJÎân»

ner gepaeft unb rangen miteinanber. Gin

Sdjrei bes Gntfetjens ertönte aus ber ©ruppe
ber gufdjauenben SBeiber. Ser Sänbfer roar

gu 23oben geftür3t. 33orfer roarf ficb auf ibn,
rife ibm ben Sîeooloer aus ber fjanb unb

fdjroentte bie SBaffe in ber Cuft. Sann ent=

f lot) er fdjneffen gufees in ber Stidjfung oon

3jeet bureb ben SBalmenbain.
Stfs 33afmer nad) roenigen SJÎinuten roie»

ber 3u fid) tarn, tjatte fid) Getane über itjn
gebeugt, unb bie erfdjrocfenen SBeiber um=

ringten bie ©ruppe. SWe tjätten gegfaubt,
bafe er erftodjen roäre.

Stein", fagte er, fidj mit ber Sanb über

bte Stirn ftretdjenb. ,,3d) roar nur betäubt.

Seift mir ins Saus."
SIbenbs oerfammefte fid) bie gange 93e=

oölterung oon Slilap oor Dalmers Saufe
unb oerlangie, bafe er fie binüberfübren fofte

nad) 3ieet, bamit ber fredje Seemann mit
bem ïobe beftraft roerbe, ber es geroagt babe,

ibm nad) bem Ceben 3U tradjten unb fein
SBei6 gu fteblen."

£)er hebelfpalter
beginnt in Stummer l beë neuen 3af)rgcmcjeS

mit ber Gr rft S3erbffentttcfjung beê SKomanê

DertönendeTurm
»on Jpané ^Pbittpp SOB et 6. Siefer fKoman,

ber fidj mit att bem SKuftifdjen befajjt, baê um
bie fRabioberoegung berum immer mteber

ju finben ift, mitb geroifj allgemein grofeê 3m;

tereffe finben. Der Sidjter bat biet feiner ^)b<m=

tofte freien Sauf laffen bürfen unb in fro'tjltctjem

©djßpfen ein SGBerf gefdjrieben, baê »on ber

erften biê jur legten 3«le feffett unb fpannt.
©er 9?oman pafit ftdj in feinem pbantaftifeben

garbenretdjtum ganj ber Umgebung an, in ber mir

itjn finben unb mirb ben Sefern beê Sîebelfpalterê

fidjer greube madjen.

SBartet nur", entgegnete er mit grim»

miger SJÎiene. Jdj bitte eudj, greunbe, roar»

tet ein roenig, unb ibr roerbet feben, roas

euer Set3 erfreuen roirb unb audj bas meine.

Sîiemanb aber erbebe feine Sanb gegen bie»

fen Salbblut=3Jîaori, es fei benn, bafe id) es

eudj beifee"
Sie Gingeborenen rounberten fidj rooljl,

aber fie gingen 3ufrieben ibrer SBege. 33arma

roäre ein roeifer SJÎann, meinten fie, unb

müffe roiffen, roas bas befte für ibn fei.
Slls bte Sunfettjeit ber Sîadjt bas Saus

umfjiitlfe unb ber Sänblcr mit feinem SBeibe

auf bem breiten, mattenbeberften SBette ruljte,
groifdjen beiben ibr fdjlafenbes Äinb, ba

ladjte SMmcr leife oor fid) bin.
SBarum lacbft bu, Sßarma?" fragte Ce»

tane.
SBeil biefer porter ein roeifer unb ta»

pferer SJÎann ift. 3" ivotï ïagen roerben roir

in grieben fdjlafen. Senn bann roirb 3tna=
ban tot fein."

Sinter ber Säufergruppe bes Sorfes 3ieet
fafe auf bem Stamme einer geftiirgten Äofos»

palme ber roeife unb tapfere SJÎann unb

batte feinen Strm um bie Süften ber fdjönen

Sépé gefdjlungcn.

So fiebft bu Jinaban?" fragte granf
Sßorter ladjenb.

'Stein", roar Sépés Slntroort. Ciefie ift
es nidjt, bie mict) 3U 3'naban treibt. Sîur

aus Safe gegen Cctane fudje idj ben oer»

bannten Säuptling gu untetftüfeen. Senn er

bat mir gefdjrooren, bafe id) biefes SBeib nocb

eines Xages tot gu meinen güfeen feben foll.
Sesbalb ftetjle id) micb nacfjts gu ifjm fjin»
über unb bringe ibm Sîabrung."

Saun fiefift bu 33arma?"

Gbenfo roie bu fein SBeib fiebft", er»

roiberte bas SJÎâbdjen fdjneff, inbem es ben

SJÎifdjfing ausgefaffen auf bas Änte fdjfug.

granf Sßorter ladjte. Sas roaren nur
bie SBorte eines trunfenen SJÎannes. SBas

madje idj mir aus jenem SBeibe? Sid) allein
liebe idj, benn beine Slugen baben mein Serg

oergebrt. llnb fietje, roenn bu mid) gu 3ina=
ban geftujrt baft unb er unb id) biefen Sßarma

getötet Ijaben, bann foffft bu biefes SJÎeffer

bier ber Cetane felber in bie ©urgef ftofeen.

Hnb unfer Sodjgeitsfeft roirb bie Sdjanbe
ausföfdjen, bie fie bir angetan Ijat."

Sie Slugen bes SJÎâbdjens funfeiten. Sinb
biefes roabre SBorte ober Cügen?"

Gs ftnb roabre SBorte. glüdjtete idj nicbt

in bein Saus unb bradjte bir biefes Sßiftol,
bas id) îparma fefber entrounben baöe, um
bir gu 3eigen, bafe id) fein 53rabler bin. Hnb

roas bie brei SBeiber aus Slilap betrifft,
bte bir nadjfpüren geige mir nur. roo Re

fdjlafen, unb icb prügefe fie augenbfidfidj
burd) mit einem bitten Stocf unb jage fie gu=

rütf gu ibrer Serritt."
Sépé lebnte ibr Äöpfdjen an feine Sdjul»

ter unb brüdte ibm fanft bie Sanb. Stein,
lafe fie nur, benn jetjt roeife id), bafe bu mid)

Iiebft. Hnb Ijeute nad)t, roenn meine SJÎutter

Rauf ben 3>pptdj oon ben Werfern

Unb ben SBein »om Spartiol.
Sßiltft baê $aupt bu roürbtg becfen

Grine ,,»flüfi"=3J?ü(se fei'ê bann roofjl
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iiber dic Schulter. Sagt nur dem weißen

Manne, daß sein Weib von jetzt an mir
gehört, denn ihre Schönheit hat mein Herz

verzehrt." Mit Windeseile rannte er mit
Letane davon, die vor Schreck so versteinert zu

sein schien, daß sie sogar vergaß, um Hilfe
zu rufen.

Jetzt, als das laute Geschrei der Weiber
durch das ganze Dorf schallte, stürzte Palmer
aus seinem Hause und verfolgte den Räuber

seines Weibes mit dem Revolver in der Faust.

Im Fliehen warf der Halbblut-Maori einen

raschen Blick übcr seine Schulter und sah ihn
kommen.

Sofort legis Porter das junge Wcib nieder

und erwartete dcn weißen Mann, das

blanke Messer in der Faust. Letane schien

ohnmächtig geworden zu sein: regungslos
blieb sie am Boden liegen. Jetzt war der

Händler etwa auf zwölf Schritte herangekommen.

Er erhob seinen Revolver und
feuerte drei Schüsse nacheinander auf den

Seemann ab. Keiner der Schüsse traf. Im nächsten

Augenblicke hatten sich die beiden Männer

gepackt und rangen miteinander. Ein
Schrei des Entsetzens ertönte aus der Gruppe
der zuschauenden Weiber. Ter Händler war
zu Boden gestürzt. Porter warf sich auf ihn,
riß ihm den Revolver aus der Hand und

schwenkte die Waffe in der Luft. Dann
entfloh er schnellen Fußes in der Richtung von

Jjeet durch den Palmenhain.
Als Palmer nach wenigen Minuten wieder

zu sich kam, hatte sich Letane über ihn
gebeugt, und die erschrockenen Weiber
umringten die Gruppe. Alle hatten geglaubt,
daß er erstochen wäre.

Nein", sagte cr, sich mit der Hand über

die Stirn streichend. Jch war nur betäubt.

Helft mir ins Haus."
Abends versammelte sich die ganze

Bevölkerung von Ailap vor Palmers Hause

und verlangte, daß er sie hinüberführen solle

nach Jjeet, damit der freche Seemann mit
dem Tode bestraft werde, der es gewagt habe,

ihm nach dem Leben zu trachten und sein

Weib zu stehlen."

Der Nebelspalter

beginnt in Nummer t des neuen Jahrganges

mit der E rft - Veröffentlichung des Romans

Oer iMeride^urin
von Hans Philipp Weitz. Dieser Roman,
der sich mit all dem Mrstischen befaßt, das um
die Radiobewegung herum immer wieder

zu finden ist, wird gewiß allgemein großes

Interesse finden. Der Dichter hat hier seiner Phantasie

freien Lauf lassen dürfen und in ftöhlichem

Schöpfen ein Werk geschrieben, das von der

ersten bis zur letzten Zeile fesselt und spannt.

Der Roman paßt sich in seinem phantastischen

Farbenreichtum ganz der Umgebung an, in der wir

ihn finden und wird den Lesern des Nebelspalters

sicher Freude machen.

Wartet nur", entgegnete er mit
grimmiger Miene. Jch bitte euch, Freunde, wartet

ein wenig, und ihr werdet sehen, was
euer Herz erfreuen wird und auch das meine.

Niemand aber erhebe seine Hand gegen diesen

Halbblut-Maori, es sei denn, daß ich es

euch heiße."
Die Eingeborenen wunderten sich wohl,

aber sie gingen zufrieden ihrer Wege. Parma
wäre ein weiser Mann, meinten sie, und

müsse wissen, was das beste für ihn sei.

Als die Dunkelheit der Nacht das Haus
umhüllte und der Händler mit seinem Weibe

auf dem breiten, mattenbedecktcn Bette ruhte,
zwischen beiden ihr schlafendes Kind, da

lachte Palmer leise vor sich hin.
Warum lachst du, Parma?" fragte

Letane.

Weil dieser Porter ein weiser und ta¬

pferer Mann ist. Jn zwci Tagen wcrdcn wir
in Frieden schlafen. Denn dann wird Iinaban

tot sein."
Hinter der Häusergruppe des Dorfes Jjeet

saß auf dem Stamme einer gestürzten Kokospalme

der weise und tapfere Mann und

hatte seinen Arm um die Hüften der schöncn

Sêpê geschlungen.

So liebst du Iinaban?" fragte Frank
Porter lachend.

'Nein", war Sêpês Antwort. Licbe ist

es nicht, die mich zu Iinaban treibt. Nur
aus Haß gegen Letane suche ich den

verbannten Häuptling zu unterstützen. Denn cr

hat mir geschworen, daß ich dieses Weib noch

eines Tages tot zu meinen Füßen sehen soll.

Deshalb stehle ich mich nachts zu ihm
hinüber und bringe ihm Nahrung."

Dann licbst du Parma?"
Ebenso wie du sein Weib licbst",

erwiderte das Mädchen schnell, indem es den

Mischling ausgelassen auf das Knie schlug.

Frank Porter lachte. Das waren nur
die Worte eines trunkenen Mannes. Was
mache ich mir aus jenem Weibe? Dich allein
liebe ich, denn deine Augen haben mein Herz

verzehrt. Und siehe, wenn du mich zu Iinaban

geführt hast und er und ich diesen Parma
getötet haben, dann sollst du dieses Messer

hier der Letane selber in die Gurgel stoßen.

Und unser Hochzeitsfest wird die Schande

auslöschen, die sie dir angetan hat."
Die Augen des Mädchens funkelten. Sind

dieses wahre Worte oder Lügen?"
Es sind wahre Worte. Flüchtete ich nicht

in dein Haus und brachte dir dieses Pistok,
das ich Parma selber entwunden habe, um
dir zu zeigen, daß ich kein Prahler bin. Und

was die drei Weiber aus Ailap betrifft,
die dir nachspüren zeige mir nur. wo sie

schlafen, und ich prügele sie augenblicklich

durch mit einem dicken Stock und jage sie

zurück zu ihrer Herrin."
Sêpê lehnte ihr Köpfchen an seine Schulter

und drückte ihm sanft die Hand. Nein.
laß sie nur, denn jetzt weiß ich, daß du mich

liebst. Und heute nacht, wenn meine Mutter
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Und den Wein vom Spaniol.
Willst das Haupt du würdig decken

Eine ..Vüsi"-Mütze sei's dann wohl

dlrllZrll.SP^I.I'rlk 1925 dir. 52

OUI? 4l.ie,lìK4IMI^

f>I^ Lllàlvlp^cZKk!

l.i^VK^UVKLo.
cnäiliäu vlì som^c
l;l prcisviirclig «iurcti slle

Neo-Satyrin
das wirksamste Hilfsmittel

gegen

vorzeitige
Schwäche bei

Männern
Glänzend degutachtct von den

Aerzten.
Jn allen Zlxvtdeken, Schachtel

i> SV Tabletten Kr. là..
Prodepackung Ar. Z.SO.

Prospekte gratis und franko

Heneraldepoti
Laboratorium Nadolny

«as-I. vîlttlerc Straße Z7.

puvlio
Qrll.tlrl
Stil ^

blebmen Sie bitte bei lZeâtelkmLev immer »uk clen I^ebelsp»lter" ve?ue>


	...

